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Tatbacher Jettnng.
Dinstag ven 3V. Juni.

V N t e n.

B e i der k. k. Armee haben sich folgende Ver.

ÜNderungen ergeben:

Se. k. k. Hoheit der durchlauchtigste Erzherzog
Stephan, General, Ma jo r , erhielten das Großkreuz
des herzoglich braunschweig'schen Haus-ordens H e " .
rich des Löwen.

Btföldcrt wurden:
Zu Obersten, die Obcrstlieutenante: Johann

Graf Corroninl'Cronbera, von Baron ProhaSka
Znf. Reg. Nr . 7, Dienstkämmerer bei Sr . k. k.
Hoheit dem durchlauchtigsten Erzherzoge Franz Carl,
im Regiment« und in seiner Anstellung; Carl Rit.
let v. Mcrtens, vom Kaiser Iäger-Regimente, Ge«
neral.Commando«Adjutant in Illyrien und Inner,
österlich, l»ei Baron ProhaSka In f . Reg. Nr. 7 ;
Martin Koch Edler v. Pleißwehr, von Baron Pro«
hask» In f . Reg. Nr. 7 , im Regiment« und zum
Commandanten dcS erledigten Grenadier. Bataillons
Parma; Joseph Freiherr Stipsicz zu Ternowa, von
Großfürst Alexander vsn Rußland Husaren. Regi-
ment Nr . 4, zum Gränz«Commandanten zu No.
thcnthurm; Gustav Graf Wimpssen , von Erzherzog
Albrecht In f . Reg. Nr . 44, im Regimente; Joseph
Castcllitz/ von Erzherzog Franz Ferdinand d'Este
In f . Reg. Nr. 32, im Regimcnte; Joseph Müller
von Mühlcngoldstein, von Prinz Hohenlohe. Lan»
genburg In f . Reg. Nr. 17, im Rcgimente; Hein.
»ich Gustav Prinz zu Hohcnlohe.Langenburg, von
Baron Hrabovsty In f . Reg. Nr. 17, bci «varon
Palowbini In f . Reg. Nr . 36; Christian G'o'tz, von
Graf Nugent In f . Reg. Nr. 30, im Regimente z
David Kracutner von Thatcnburg, von Don M i .
ftuel In f . Reg. Nr. 33/ im Negimente; August
Freiherr von Stwrtnik, vom 5. beim 4. Artillerie.
Regimente; Carl v. Grawert, von Kaiser Ferdi.
nanb Uhlanen« Regiment Nr. 4 , im Reg»menre;

Anton Graf Pergen, von Erzherzog Franz Ferdi»
nano b'Este Inf . Reg. Nr. 32, Diensttämlncrcr
bei S r . Majestät dem Kaiser, im Regiment« UNd
in seiner Anstellung; Johann Kaiser Edler v. MaaS»
feld, Festungs--Commandant in Kufstcin, in Iciner
Anstellung, und Vincenz Pürker, von Baron Wim»
pssen In f . Reg. Nr. 13, »m Regimente.

Zu Oberstlieutcnantcn, die Majore: Joseph
Freiherr r>. Post, von Kalser Ferdinand In f . Reg.
Nr. 4 ; Ferdmand Parma, von Prinz Leopold beider
Sicilien Inf . Reg. Nr. 22, Grenadier. Datailiens.
Commandant; Mathias Rolter von Roscnschwert,
von Baron Prohaska In f . Reg. Nr. 7 ; Andreas
Melezer v. KeNemeS, von Landgraf Hessen »Hom»
burg In f . Reg. Nr. 19; Hubert Wagner, von Erz,
herzog Albrecht Inf . Reg. Nr. 44; Joseph John,
von Baron Palombini In f . Reg. Nr . 36, Grcna»
dier » Bataillons ' Commandant; Danlel Ieremich,
von Graf Nugent Inf . Reg. Nr. 30; Carl Riera
von RitterSheim, von Prinz Hohenlohe r Langen«
burg Inf . Reg. Nr . 17; Anton Tauber von Tau-
benberg, von Baron Hrabovsky In f . Reg. Nr . 14;
MathiaS Pollak, von Don Miguel I n f . Reg. Nr .
33, Professor in der Militär-Akademie zu Wiener
Neustadt, in seiner Anstellung; Ludwig Andrassi,
von Don Miguel In f . Reg. Nr. 39 ; Jacob Ma«
rieni, von Baron WimpffenInf. Ncg. Nr . 13, im
Militärisch »geographischen Institute, in scincr An-
stellung; Joseph Sartor,, von Baron Wimpssen
In f . Reg. Nr. 13; Franz DorSner von Dornimchal,
vom ersten Szekler iGränz-Infanterie«Rcgimence
Nr. 14; Joseph Nemeth von Dömo'tory, vom Pa.
latinal. Husaren » Regimente Nr. 12, und Carl
Freiherr v. Simbschen, von Kaiser FerdinandIlhl».
ncn«Regiment Nr. 4, Alle im Regimente; Ste.
phan Freiherr v. Wernhardt, von Baron Gollner
In f . Reg. Nr. 43, b« Erzherzog Franz Ferdinand
d'Este In f . Reg. Nr. 32; Anton R«tter Managetta
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und öerchenau, von Graf Ceccopieri I n f . Reg.
Nr. 23 , bei Baron Vlanchi Ins. Reg. Nr. 63,

und Ignaz Edler v. Ianko, vom4.b«im b.Attill«ri«»
Regimen te.

Zu Majoren, di« Hauptleut« und di« RittlUti»
Meister: Joseph Paw von Lpoufeld, von Londgraf
Hessen« Homburg Iu f . Reg. Nr. 19; Joseph Brau»
Müller von Tannbruck, von Aaron ProhaSla In f .
Reg. Nr. 7 , Wenzel ScranSkp, von Prinz Hohen»
lohe.Langenbui-g In f . Rcg. Nr. 17 j Johann Ber»
ger, von Graf Nugent Jus. Reg. I I I . 30; Joseph
Caoalini von Ehreuburg, o»n Don M'guel Ins.
Reg. Nr. 33j Eugen Äanoom, von Baron WiM«
pffcn In f . Reg. Nr. 13 j Peter Cs<rno«vlch, vom
ersten Szekler Gcänz'Infanterie.Regiment, Nr. 14;
BudislauS v. BudissaolieoicS vom L»ccaner Gränz»
Infanterie.3teg. N r . i i Carl Flscher, vom Palatinal»
Husaren.Regiments, 3ir. 12, und Auto» v. Hegpi,
vom Sutler Husaren »Regiments, Nr. 1 1 , All«
im Regiment«; Johann Pongratz von Szt. Nltloö
und Ooar von Kaiser Ferdinand Infanterie-Regl»
mence 3tr. 1 , bei Erzherzog Flteorlch Ins. Reg.
Nr. 16; Johann Pindtucr, von Erzherzog Fried-
rich In f . Reg. Ne. 16, bei Kaiser Ferdmand In f .
Reg. Nr. 1 ; Emanuel^ober, von Prinz Leopolo beider
Sic.llen Inf.Reg. Nr. 22, bei Elzherzog Albrecht Inf .
Reg. Nr. 44; Franz Hann, von Erzherzog Albrecht Znf.
Reg. Nr. 44, bci Prinz Leopolo b<ld<r Sicülen
Ins. Reg. Nr. 22 ; Anton Mahal- von Vttenburg,
von Baron Palombini Inf . Reg. Nr. 36, bei Ba»
ron Hrabowsky In f . Reg. Nr. 14; Anton Gyczy
de Gccze Assatürth, von Erzherzog Sltphau In f .
Reg. Nr. 58, bci 35aron Aertolelti I u f . Reg. Ni-.
45i Georg Hartinann, von Herzog von Welling"
ton In f . Reg. Nr. 42, zugetheilt in, Hofkriegsrats
lichen Militär-Departement, be» Graf Ceccopieri
Inf . Reg. Nr. 23j Peler Spriugensfelo, von
Graf Iiugent In f . Reg.Nr. 30, 2<1 l^luz des Ge-
neral . Commando - Adjutanten iu Galizicn , zum
Commandanten de3 ersten Gannsons. Bataillons;
Wenzel Sträub, vom Bombardier--CorpS, beim
4. Artillerie « Regents , ^nd Carl v. Ennhuber
vom Ingenieur »Corps, im Ccips.

Ernest Gl'af v. Wurmbrand, Oberstlieutenant

von Baron Blanchi In f . N<g. Nr. 63, wurde

Commandant des vacanten Grenadier. Bataillon)

Graf Strassoldo, wir glcichzeicig«r Uebers.tzung zu

Graf Ccccopieri In f . Reg. Nr. 23.

Gestern Donnerstags ist die alljährlich gewöhn«

liche Frohnleichnams'Prozession, wegen cingctretc.

nen Nigenwctters, in der Mettopolitankirche zu
St . Stephan, unter Beiwohnung Sr . Majestät
d«i Kaiser; und Sr . taiserl. Hoheit deS durchlauch-
tigsten Erzherzogs Ludwlg, mit «Uer Fsicrlichktit
abgehallen worden. . (W. Z.)

V e u t s ch l a n V.
Aus Le ipz ig schreibt die dortig« Zeitung «lv»

term 8. I u n l : <2chon selt mehreren Jahren »rar in
der Flur dcö zu Machern gehörigen RlttergutcS Zci»
t i ^ Braunkohle gegraben, jedoch dieselbe, weil lhre»
Gewinnung der Wasserrelchlhum der Gegend hm»
dernd ,m W,ge stand, auch d,e Qualität n,cht bau«
würdig schien, fast gar nicht benutzt worden. Die
größere Aufmertsamkeit, welche man derartigen Pro»
ducten iu der neuern Z»it zuwendet«, so wie di«
Berückstchllgung deS durch d»< Lelpz,g-Dr«Sdner Eisen-
bahn zu bewirtenden staltern Absatzes nsch Leipzig
und andern entfernter» Ollen, veranlaßte den Grund»
besiher, lne Umgegend der verlassenen Kohlen-Grube
in vorigem Sommer bergmänmsch untersuchen zu
lassen, und hierbei ergab sich denn nun, das; Nicht
nur das Braunkohlenlager in weitem Umkreis« »n
bedeutender iMchl,gkelt (durchschnittlich von 8 — 9
Ellen) unter der thonigen Oberfläche des Bodens in
wäßiger Tiefe sich ausbreitet, sondern auch, je tie»
f<r man in daöselb« eindrang, desto fester« und schö-
ner« Kohle lieferte. Odschon der oben erwähnte re,ch«
Wasserzufluß, trotz dlö trockenen GowmerS, die
Ausbeutung der Kohlen »ostspleNg und beschwerlich
machte, mdem Tag und Nachc durch Menschenhände
die Grube aufgepumpt werden mußce, so ward doch
ein« so bedeutende Quantität Kehle zu Tage gcf'ör«
tzert, daß der ganze Bedarf an Brennmaterial für
Ziegelei, Brauerei und Brennerei deS Rittergutes
Machern biS jetzt gebeckt und auch in die Umgegend
ss vlel abgeliefert werden konnte, um reichliche Er»
fahrungen über d,e Güte des Brennmaterials zu
sammeln. Diesen zu Folge erwies es sich olS ein
vorzügliches, und d«e Stücke des verkohlten Holzes
sowohl, alö d«e gestrichenen Ziegel gaben einen Hitz»
grad, der dem der bessern Sorten Braunkahlen nicht
nachstand, dcn dcr geringern aber weit übertraf,
l lm jedoch sich von der Güte der Kohle auch auf
wissenschaftlichem Wege zu versichern, beauftragt«,
d»r Besitzer deS WerkeS emen geübten Chemiker m>t
der Analyse derselben, und zwar unter Bezugnahme
alif die Ergebnisse einer gleichzeitig zu unternehmen,
den Untersuchung der trefflichen bodnnschen Kohle,
der Vraunlohle auS den Werken zu Grcchwitz und
Golzcrn und der HaU.schen Erdkohle. D<? Nesulcat«
dicser Untersuchung w^sen der Zemtz.'r Kohle ihren
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Platz hinter der böhmischen und über die Giechwitzer
an, indem nach einem approximativen Vergleiche des
Hcitzvcrmögens beider, ungefähr 1000 Scheffel von
Zcititz, 1375 Scheffeln von Grechwitz in dieser Be.
zichung gleich kommen würden, und hinsichtlich der
Dampferzeugungskraft 1000 Scheffel von Zeititz,
1200 Scheffeln von Grechwitz. Auch was die Ver-
wendung der Asche als Düngemittel betrifft, so steht
die Z.'Mtzcr bloß der von Halle in Gehalt an Dün»
gesalze nach, und erweist sich reicher als die von den
beiden andern Kohlensorten. (W. Z.)

F r a n k r e i c h .
P a r i S , 8. Juni. Von dem Generalstatthalter

in Algerien waren Berichte bis zum 25. Mai aus
dem Bivouak von Wct>> Bu> Bara, zwischen Tenes
und El .Esnam, und auS 0rleans»lll< eingelaufen,
edenso Depeschen biS zum 29. von d,» Generalen
Laworiciere, Changarnicr und de Bar. Die Weg»

nahm« der Tmalah wird von Bugeaud als ein gro»

ßer Glücksivurf betrachtet, welcher zu einer baldi«

gen allgemeinen Pacification wesentlich beitragen
tonne, und dessen moralischer Eindruck durch Ent»
Wicklung einer vermehrten Thätigkeit während z«r
schönen Jahreszeit benutzt werden solle. Zugleich wer»
den neue Erfolge gemeldet. Changarnier, unter dem

>cr Herzog von Aumale ein untergeordnete« Com»

mando bekleidet, hatte selbst gegen die Kabplen von

WanseriS einen Schlag ausgeführt. Dieselben waren

auf einem nackten Berggipfel von etwa ciner Lleue

im Umfang verschanzt; von allen Seiten erhoben
3 bis 600 Fuß sich die senkrechten Felsen, durch
welche nur einige schmale st«ile Pfade hinaufgingen;
bald hatte der General alle Stellungen unten, alls
Ausgänge rings beseht, um jedoch ein kostbares Blut
zu schonen, wollte er den Platz, der nur eine din f.
t'gt Quelle hatte, aber durch hcrabgewälzte Steine
vertheidigt werden konnte, nicht stürmen lassen, son.
dcrn begnügte sich m>t ciner Blokade, in deren Fcl.
ge man auch am dritten Tag lange Rechen von
Menschen und Vieh herabkommcn sah, so daß die
Franzosen zuletzt 2000 Gefangene, 800 Ochse»,
8000 Schüfe und 150 Saumchiere in Händen har̂
ten. Da sie so viele Leute nicht ernähren konnten,
so wurden die Kabplcn bloß entwaffnet und man
lies, sie dann laufen. Dort war es, wo Oberst d ' I l .
len5 fiel. Sonst war der Verlust unbedeutend. La»
moriciere hatte vom Saum des Tell oder Getreide.

landes, wo das neue Lager von Tiaret errichtet wor.

den, eine mit dem Vordringen dcS Herzogs von

Aumale combinirte Bewegung in die kleine Wüste

unternommen, die noch ziemlich, aber nur in großen

Distanzen bevölkert ist und wo sm M a i schon d>'e
kurzen Flüsse austrocknen. DerGeneral entdeckte bald
die Spuren ciner zahlreichen Auswanderung, und
nach anstrengenden Märschen, wo man oft Mühe
hatte, etwas Gras für. die Thiere zu finden, stieß
«r auf einen Theil der Flüchtlinge; der Cmir mit
seinen Regulären trieb sie zum Rückzug; schon war
aber die Kunde von der Smalah zu ihnen gelangt
und sie zeigten kcincn Muth zum Widerstand, so
dasi Abd.el»KadcrS Leute, wie um ihre Feigheit zu
bestrafen, selbst einen Augenblick auf sic Feuer ga.
den. Auch hier wurden von der Reiterei 2500 Ge»
fangene mit ihre« Heerdcn aufgebracht, während
andere Auswanderer dem verbündeten Stamm der
Ärars in's Garn liefen, d,ncn es, wie gewöhnlich
von Seiten ihrer Landsleute noch schlimmer erging:
d<uu Lamoriciere nahm den Gefangenen, die er nach
ihren früheren Wohnplätzen um Mascara zurückführte,
doch lncht all ihr Vleh, das ihre einzige Habe aus«
Macht«, ließ sogar unter die Erschöpften von seinem
eigenen Zwieback auSihcilen, und die benachbarten
Stämme der Odamas und Krallafas mußten ihnen
auf semen Befehl einige LcbcnüMittcl liefern. Noch
kläglicher, je länger der Marsch, war der Zustand,
in welchem die gefangenen Haschem » GaoabaS,
3502 an der Zahl, in der Ma,scn' Carree cmlamen.
Auch ihnen wurden ihre Ochsen und Sammlnere
gelassen, die sie dort hinter der Umivaliung <n,f 5c,n
rechten Haratschufer weiden können. Eine Alnhei«
lung emgcdorner Schützen und ein Rctt.-lpostcn vom
Stamm dcr Aribs sind zu chrri Bewachung aufge.
stcllc, em Capltän und Unterossiciere haden die Ver«
lualtung undAuSthellungen zu besorgen. Oberst Vias,
Obercommandant des Sahc l , und der Dlrcctor der
arabischen Angelegenheiten, Oberstlieutenant DaumaS,
führen die Oberaulsicht. I n jener Zchl sind jedoch
500 Gefangene von Aliszeichnung nicht begriffen,
welche auf der Casba untergebracht wurden. Die
Deportation des Muf t i von Algier schcuu in Folge
dcr im Lager dcr Smalah weggenommenen Papiere
des EmirS erfolgt zu seyn, lurch welche überhaupt
viele Personen bloßgestclit seyn sollen, llcbcr den
Tod deS alten Generals Mustapha-B.n - Ismai l cr>
fährt man nachträglich, daß sein Leichnam in der
Gewalt der Feinde geblieben »rar, die den Kopf als
Trophäe abgeschnitten und den Körpcr tausendfach
zerlUickelt halten. Scin N.sse, E l 'Mezar i , der lürz-
l,ch von der Plla/rsahrt nach Melka zurückkehrt
ist und früher schon sein Aga war, hotte den Bee
fehl über den Gum der Tuairs und Smelahs über»
„onimen. Noch ist zu eiw^hncn, daß der Krieqömi,
luster wieder l^00 Mllltcnsträsii«qe, und zwar aus
dtM Depot zu Bel le«I le .en-Mer, ^ öffentlichen
Arbeiten nach Algier schickt. D'e Gabarre Erpidi '
live in Brest und andere Staatöschiffe sollen sie
üdcrfl'ihrin.

P a r i s , 10. I u m . N e u i l l y , 9. Juni . Sc.
k. Hol), der Pr„ iz von Icinville Î at ,n R,o dc J a ,
neno, mit der ZustiMMUlig dlö Königs vcrschen, d^i
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S r . Ma i . dein Kaiser von Brasilien um die Hand
Ihrer kals. Hoheit der Prinzessinn Francisca Caro»
lina von BraganjH (get'. 2. Aug. 1825) angehal«
ten, die ihm bewilligt worden lst- Die Vermählung
muß in Rio de Janeiro am I . M a i gefeiert worden
seyn. Der Prinz von Ioinville führt die zunqe Prin-
zessinn auf der Fregatte la Belle.Poule nach Frank«
reich. Man erwarter I I . kk. HH . «M Lauf des nach«
sten Monats. — Dcr Herzog August von Sachsen?
Coburg'Gacha mit seiner Gemahlinn der Prinzessinn
Clementine war am 3. M a i , nach einer bcichwerli'
chen Neberfahrt von mehr als acht Tagen, in Lissa»
bon angekommen. (Allg. Z )

Großbritannien.
L o n d o n , 6. Juni . Ein am 1. Juni vorge«

falleneö Ereigniß in Dublin zeigt, daß wenigstens
bis jetzt der Agitator die Zügel des von ihm auf-
gewiegelren Volkes noch sicher «n der Hand hat.
Aus Umnuch darüber daß die — früher von einem
Irlänber bekleidete — Dubliner Postverwalterstelle
neuerlich einem Schottländer, Hrn. Croal, überlas»
sen worden, hatte der Dubliner Pöbel beim ersten
Ankommen und Abfahren der C^oal'sch.n Postwagen
dieselben aufgehalten, verhöhnt, mu Sceinen bewor-
fen U. dgl. Um einem ähnlichen Auftritt vorzu-
beugen, schickte O'Connell am nächsten Posttage
( 1 . Juni) seinen Aenttantcn und Oderfriedensst'fter
Tom Steele nach dem Post haus. Und kaum erschi.'N
derselbe mit semem grünen Zweige, den er he» sol«
chen Gelegenheiten zu tragen pflegt, unter der be»
reits versammelten und aufrührerischen Menge, als
dieselbe sich augenblicklich beruhigte und unter An-
führung des Abgesandten gehorsam von dem Platz
entfernte. (Allg. Z.)

Man liest in einem Correspond,nzschreiben aus
P h i l a d e l p h i a vom 15. Mai d. I . an das,,?on»
doncr Chronicle«: Der Wächter des Leuchtthurmes
am Annen ' Vorgebirge (auf der Thatchers . Insel)
gewahrte auf der See ein dem Lande zuschwimmen»
deS Wrak, an dessen Serne die Worte „8l<^m-«Iui,,
I>e6«iä6iit« (Damofboot Präsident) aufaemalt wa-
ren« Bekanntlich sind nun fast zwei Jahre ver>
strichen, seitdem gedachtes Dampfschiff von New»
Mark nach England abfuhr, ohne daß über sein
Schicksal je etwas mehr verlautet hätte.

O » v t i.
Ueber dcn Soldaten «Aufruhr in Manila gibt

ein im Imparcial von Barcelona enthaltenes Schrei-
ben folgende nähere Auskunft: Das dritte Lmien-
Regimcnt, in wachem oer Aufstand ausbrach, be«
steht aus Emgebornen d,r philippinischen Inseln,
und lNN' seine offlcicvi und cm Theil seiner Unter«
offlciere sind Span,er. Di.i in einer ziemlichen Ent-
fernung von der Stadt liegende Caserne des drit-
ten Regiments war der erst? Schauplatz der Utlord,
nungen. Die M^Uterer begann.« ihr Werk früh
Morgens vor Tagesanbruch unter der Führung ein»
geborener Sergeanten damit, daß sie einen Haupt»
mann, zwei Lieutenants und drei spanisch,. Unceo
officiere ermordeten, die den Dienst in t^r Caserne
hatten. Während dcr hartnäckigen Gegenwehr, wel<

che die Angegriffenen leisteten, gelang cs einem an»
deren der wachhabenden Officiere, zu entkommen
und die Nachricht von dem Vorgefallenen nach d,n?
Hauptquartiere zu bringen. Inzwischen rückten die
Allfrühier gegen das Fort Santiago vor, wo ein
Theil »hres Regiments in Garnison lag, der mit
ihnen im Voraus „n Einverständnisse gestanden und
gleichfalls dle ihn commandirenden Officiere erschla»
gen harte. Innerhalb des Forts befindet sich eine
Artillerie - Caserne, deren Bewohner von dem gan»
zen Complotte nichts gewußt hatten. Ein an die.
gleichfüils eingeborenen Artilleristen abgeschickter Ser-
geant, mit der Aufforderung, zu den Aufrührern
überzutreten, wurde von denselben zurückgewiesen;
sie schlössen vielmehr die Thüren ihrer Caserne und
rüsteten sich zum Widerstände. Die Aufiüdrcr liesien
sich mdessen durch dieses Fehlschlagen nicht entmu»
lhigen, si,,' schritten vielmehr zur Anwendung ron
Gewalt-Maßregeln ß>'gen die Artillei-isten. Da sie
Meister deS sämmtlichen Geschützes der Festung waren,
so richteten sie zwei Kanonen gcgen die Cajerne, und
alle Stücke von schwerem Callber glgen die Stadt. M i t
Sonnenaufgang begann das Feuer auf die Aitillerie-
Caserne und auf Manila. Inzwischen hatte sich der
General »Gouverneur mic zwei Schwadronen Caoal«
lerie und sechs Compagnien Infanterie der Caserne
dee drttten Regiments, in weicher nur eine schwache
Mannschaft zurückgelassen war, nach kurzem Wider-
stände bemächtigt, und war dann vor das Fort Santia»
go gerückt, gegen das er daS Feuer nnt 2 Emund-
zwanzlgpfi'lndcrn eröffnen ließ. Gleichzeitig machten
die Artlllerlsten unter der Anführung eines spani»
schen Sergeanten einen Ausfall gegrn dil Rebellen
durch den es ihnen gelang, die Letzteren aus r,ne»-
ihrer Stellungen zu vertreiben und das Hauptthor
halb zu öffnen. Jetzt brachen sich 3 Compagnien d,r
Belagerer 5)ahn <n das Fl,',c u»n> die Aufrührer er-
gaben sich. Das Innere von Santiago bot einen
entsetzlichen Anblick dar, denn das Feuer der Trup»
pen des Gouverneurs hatte ein PuIver^Mayazin in
in die Luft gesprengt, durch welches diesi Fort mit
Leichen und Trümmern bedeckt war. Die schwerste
Gefahr blieb indessen erst noch zu beschwören. Das
Fort stand in Brand, und es handelte sich darum,
daSHaupt'PulverMagazin, in welchem sich 24,00l»
K'sten Pulver befanden, vor dem Feuer zu schütz",
Und damit die Stadt Manila vor einem bemahl
gewissen Untergange zu retten. Den verzwelfelndsies»
Anstrengungen gelang es, diese schwierige Aufgabe
zu losen. Um 7 Uhr Morgens war der Aufruhr ge«
dämpft und baS Feuer so weit gelöscht, dasi mcnl
NlchtS mehr von demselben zu fürchten hatte. Es
verdient hcnierkt zu werden, daß der General Oraa
dcn Aufrührern, ehe cr sie angriff, Verzeihung an»
geboten, daß sie aber seine Aufforderungen nur mit
Kanonen « und Gewehrkugeln beantwortet hatten.
Die Verluste der Truppen des Gouverneurs sind
ziemlich ansehnlich gewesen. Ueber Veranlassung Ul:d
Zweck des Aufruhrs beobachten alle amtlichen und
Privatbcrichte bis jetzt ein birectcs Schweigen.
Man weiß bereitS durch früh«re Minhc,lungcn, daft
einige achtzig der gefangenen Nebelten nach krieas«
rechtlichem Spruche erschossen wsrdcn sind. (Allg. Z.)

Verleaer: Iguaz Alois Edler v. Kleinmayr.
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Odligat-0er allgtl".un0U>,.;ar. < zu) ^ d . ^ « .̂ ^- - . Kukutuy . . » » 5^ »>
.'/ofk^nmer. d<r ältern Lon,. V zu, l l l . . 5 — ^ _ Haldflucht . — ^ — »

ObUaationen der Stände- ( E . M ) (<H.M) — — Heiden . . » » 55 «
?. Oesterreich unter u',d^ zu 3 ^ V - _ ^ ._ Ha f^ . . . , „ »6 „
ob der (5>l"6. vv» Uiol)- ̂  zu » »j, . . ^ 6 ^ 2 ^ — , ^_ . . .

^^m«°I " :> / . ! ! ' . ' " 7. > - - N. N. N. ° t t ° j iehungen.
l ,u. Krain. Görz u>,d^zu»2ji . . ^ — — I n N icn ÜM 14. I u M 16't3 :
i'cs W. Oberk. Alnteö 1 ,i? ^ ' . 1? c ^ ? ,

Htlien der ikaiser Ferdinands Nordbahn 1 " ' vl^. IH . i )d. ü l .
5» looo C M t»23 fi. l« C. M. ^ ^ .,,i,l>sti. lliebuna wird am 2 ^ ^un i

Allien der Wien Glozgmhcr üisenbah» ^ , ^ ^ ' ^ " , ^ ' ^ ^ / ^ " " 3 ' " " 0 «M ^ l - ^UN»
zu 4«o fi. C. M. . . . . . 2g7 si- iu C M. 1 6 l 3 III N)lcn gcyaltcll werden.

Z. 880. (3)

Um den Ankauf von Losen f l i r die Vorz iehnng der 'großen N e a l i t a t e « - und
G e l d - L o t t e r i e de.s Lustschlosscö zu L i l i en fe ld û erleichtern, hat das ausspielende Groß-
handlungshaus <«- M . K^QR'lü!!i8Nttz ane H>rä:ulmerotiott eröffnet, in Folge welcher
man sich durch eine vechaltnisimämg kleine Dnrat tgade den Besitz eines oder mehrerer Lose
sichert, mit denselben in d r r Vo rz iehxng sp ie l t , und dann nach Bequemlichkeit binnen t»
Wochen nach der Vorzichung, das ist ois ». September, uut.'r ^öachzahl̂ g des Restes die
Original-Lost in Empfang nehmen sann, u:n dann mit selben in der großen Hauptziehung wieder
zuspielen. E i l ! «licht Mehr
als ein i m ssowöhnlichc» Wege gekauftes', und man kann auf diese Weist mi t -
telst einer kleiuou Darangäbe mit'einem, oder mit Sund- inehr Loson,, ein jedes von
cincr andern Serie, in der Vor-Ziehung spielen, und zwar e rhä l t alMU den vol len Gewinnst-
Betrag, der in der Vor-Ziehung auf das pranumcritte Los fällt, und nicht blos; einen A n -
t h e i l , wie bei den Gesellschaftsspielen.

Der K. Nuf dieser Worziehung MNO iu der.Oattptziehuttg durch
die KHV<5 Gratis-Gewimlst-Lose AtzMVmal bares Geld gewinnen, der
H. Nuf M N ß I^ t tmal , der H.Muf W n G KMPulnl, der 4.«nd 5. Stuf
t nuK jedev H^mal, der (F., 7., ^ . ,z^ O. Nuf ^ W ^ zeder Ä5
mal, n s. w. N t tW^ l t M e KINO Nttfe dsr WoeMMug itt der Oaupt-
ziehung bares (Vcld gewinnen.

Sämmtliche Lost,^ welche in der Vor-Ziehung am 2!>. Ju l i spielen, sie mögen nun elnen
Treffer gemacht haben oder nicht, spielen wieder in dcr Hauplzichung am 16. Nov. 1843.

(Sir «aid. stltung v. 20. Juni 1843.)
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Niemand, der von dieser großen Lotterie ein Los zu kaufen beab-
sichtigt, wird die sehr interessante nnd vortheilhafte Vor-Ziehung ver-
säumen wollen, wornach anch die Haupt-Ziehung l V k i t f p ü h k p N l s
NNgekÜttbet t ^ , vorgenomluen werden würde.

Lose und Pränumerations-Scheine dieser Lotterie sind in Laibach
billigst zu haben bei'm geferttgtcn Handelsmanne.

Iol> GV. NNutschrr.
Z. 1022. (,) . '

Schwimmunterrichts - Anzeige.
Dcr ergcdenst Gefertigte zeigt hiermit an,

daß er die Schwimmschule, welche, wis iu den
vergangenen Jahren, unter der Direction eineö
Herrn Officers deö lödl, k. k. valelläl,rischcn
Regiments slcht, Dinstag den 20. Juni er-
öffnen w i r d , wozu er höflichst um einen zahl-
reichen Vcsuch bittet.

Die Bcdingnisse sind gleich den diöhcrigcn
und können bei der Casse eingesehen werden.

Laidach am 19. Juni 1353.
»""3 Gicorg V^ik,

Ziminelnn'lsier.

Literarische Anzeigen.
Bei I g n a z A l . Edlen v. K l e i n m a y r ,

Buchhändler in Laidach, ist zu haben:

.Sveta MA.SHA ino
Kerl hansko Premishlovanje

is svcti»a Pisnia sa usakj dan mefoa.
Öaibaet). eteif fleb. mit JRücf* unb @tf Iebcv2£ ft.

&Ui\ geb. 20 fr.

Franz Vcriti

. P o p o t n i k
1'hirokc in voi'ke poti, ali opisovanje,
kako Jczhlovekspazhi, v' grchih iliivi,
kako le poboljflia, io Bogu sluüii.

(Steif geb. mit ŽRiltf * ttnt) <gcHcbcv20 Fr.

Bohinz Andrej,

Drushba verniga zloveka
s' Begun.

To jc
Nauki in molitvc sa

katholshke Krisijane.
Satbad;. (gteifgeb. 20 fi\

G A SUPER SIIVABj

lYuuIi
k a t o 1 j Ih k e z e r k v e

öd
opravizhenja greshnika.

Caibad;. ^tcif geb. 18 fr.
T o m a s h a

KEJffEAS lMt.ß 1
zhvelere Bukve.

Pot k' Nebesam,
ktero je pokasal

Je sus Kristus.
,Shesti natis. Ljubljani. @teff 20 fr.

lirlsliev Pot 3
^tervizh v' lai'hkim jesiku od brninniga

pDtra Leonarda, imenovanigy a P o r t u
M a u r i z j o is ordna ivctiga Fryn.zliiHika
'sloshcn, potlcj v1 nemfhko, sdoj pa v'

krčjjnsko prcsta^ Jjon, in k' zhasti
Krifttisoviga Terpljenja

na ivctlobo dau.
Zheterti popravljen natis. @tcif flcb 12 fv.

N e d e 1 s k e

P r i d i g- e
K' jili je dal nMisnit P. Pashkol S k er-
b i n z , Guardian in Fajmashtcr v7 Lubljani

per Maieri Boshji prcd mostani.
öcb. in zÄucf s unb edlebev 3 fl. 3m steifen

S>e«*el_2 fl. 30 fv.

Raslaganje Jesusovih
Naukov na gori kakor jih popifuje.

,Sveti Mateush 5, 3 — i 0 .
geb. in. ffeifen #ecfel 20 U,
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PRANUIERATIQIIIS-ANZEIGE
Laib ach er Z e i t u n g

und auf das mit selbem vereinigte

ILLYRISCHE BLATT.
5 0 e r Gefertigte sieln sich angonelim verpflichtet , hei der mit E n d e dieses

Monais ablaufenden Prüuunieral ion den P.. T . Pränumcranten für die bisherige geneig-
te Abnähn^ d c r L n i b a c h e r Z e i t u n g und des I l l y r i s c h c n B l a t t e s seinen ver-
hind'lich»ten Dank mit der Bitte abzustatten, dass die Priinumeraiion auf das z w e i t e
Semester der Iiaibachcr Zeitung so wie des Myrisckcn Blattes so-
ficwis5 llOCll i m l i a u f C rtieSCS MOIiatS veranlasst werden wolle, als man
sich sonst in die unangenehme Lage versetzt sehen würde, später eintretenden Pranu-
meranten l iCillCIl N a c h t r a g leisten zu können, weil die Aullage der Zeitung
nur nach der Anzahl der gemachten Bestellungen bemessen Wird.

Uni allen Irrungen vorzubeugen, wird erklärt, dass kClH Sifattt ohne
wirklich VGl'aUSgelciStelen halb - oder ganzjährigen Pränumerations-Betrag
verabfolgt wird. -

' ' Belangend die MäUibCtCher Zeitung, welche jeden Dinstag und Sams-
ta« nebstden Amis- und liitelligenzbläUcm erscheint., wird man bemüht seyn, die
vo^züalichslen Ereignisse des In- und Auslandes, so schnell als möglich, und zwar
weitHulto Belichte auszugsweise mitzutheilen. Um jedoch dieses Blatt auch insbeson-
dere zu einem vaterländischen Archive denkwürdiger Begebenheiten gestalten zu können,
so werden alle Freunde des Vaterlandes ersticht, denkwürdige heimathliche Ergeb-
nisse, zum Behufe ihrer Veröffentlichung, zurKenntniss der Redaction gelangen zu lassen

Das lilnriSChe ISIait erscheint alle Donnerstage auf schönem Maschinen-
Druckpapier, und be/^eckt in seiner Tendenz: VaterlandskundeJ Verbreitung
nüflicher Kenntnisse, und belehrende Unterhaltung; und es ergeht auch m «Jiesei
Beziohime das Ersuche» an alle Freunde des Vaterlandes, ein durch ^seine Tendens
so würdiges Bestreben, in seiner, nur von dem Zusammenwirken mehrfacher Kräfte
abhängigen Realisirung, durch gefällige Beiträge zu unterstützen.

DIE LAIBACHER ZFJTHM SAMMT WM 1LLYRISCIIEN BLATTE
(welche ohne demselben nicht ausgegeben wird)

UND SÄMMTLICHEN BEU-AdEN

Uostet gegen luilb- oder gansjiilirige Vorausbezahlungt

aanlMrigln^ompwi. . . , ss. 7. - kr.« halbjährig:mc«mpt.m.t Xr.ut.b. ss. 4. - br.
«zalbjähria <l.uo . . « 3. 30 „ ^ a N j M r i g w i t 6.r i'o^t, l'orwsre. „ l u . - ,.
««Nliiillria <iott« mn Xlem^»nä,. 8 .— „ halbjährig l!ett« î.'lw ,, o. — „

•^T'UcbeTto^rlegten Prttnumerations-Betrag wird jederzeit ein Pranumcration»-Schein,
verabfolgt., welcher gefälligst aufbewahrt werden wolle.
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Die Pränumcmtion Air das I H y r i S C l l C B l a t t » welches, wie bisher,
atuch ferner auf Verlangen besonders (ohne JJeilagen) verabfolgt w i rd , i s t :

im Comptoir ganjjäDtfa . . ff. %. — fcr.; mit ßrrutjftanB fjaltjafjrig . st. l. 30 br.
Öalfcjhürig . . „ I. 20 „ mit Dcrftoniäftr l i* . . . . „ 8. — ,,

«til ftrniti&ano fäfjrlitö . . „ 2. 30 „ I fialbjäfjria . . . „ I. 45 „

** Dielöbl.H. U.~PaStiMntev werden gebethen _, sich mit ihren Bestellungen*
unter portofreier Einsendung des Pränumerations* Betruges, entweder an die hie-
sige löbi. k. k. Ober - JPostamts - Zeitungs-MZäcpetlition oder uiimit-
t c l b t i r ein den Gefertigten wenden zu wollen.

Jene (P. T.) Herren Pränumeranten, welche die Zeitungen in das Haus ge-
Iragen wünschen, /ahlcn dafür halbjährig 2 O kr.

J3iiefeund Geldbeträge werden frankirL erbeten.

Naibach, im Juni I843.
IGN. AL. EDLES V. KLEINMAYR,

Zeitanys * terleißer.

^.^' in Wfther Wand
/ " " ^ " " ^ ^ ^ ' erscheint vom Jahre l8^Z iingef.ingen in G r o ß -

( ^ . J u l i bis Ende December). Q u a r t o . ft»rmehrt mir Handele», I i 'dust l i ,^ ltch-
^ . ^ ^ ^ nischen und öconolnischen ?lltikrw.

U ««5 5 5 ^ 3 ^ <̂ -G ̂  ^ ^K^ M^ ̂  ^llle drei Blätter erscheinen wöchentlich in 4 bis 5
M ^ ^ t z ^ / ß^ T^ ^ ^ UD U ̂  ^ 1 ̂  T Nummern. und ein Jahrgang ihres grrßcn Formalls
' , , ' ^ ^ «nlyält mehr Tcrt als ^a Vände Romane gelvöhnli«

f Ü r lben FormateS.
Die glvß« Theilnahme m.,cht »s der Untern,bmuna

Kunst, Eleganz und Mode. ^ , . . ^ ^ . ^
Einhaltend: Novellen und Eriählima.en, Ge» >___I^ '_ '^ .

dichte, 5^umoristis. K i i t i k , L i te ra in r . , Musik, und Der h a l b j ä h r i g e P r e i s a l l e r d r e i Zeit«-
TtieatLlbclichte, Colresp^>dcnznacl,richttn< Novit.UtN, schr i f ten mit aNen Kufpe.rn. Stahlstichen, vi lho-
MigNsiN Zciwug (kurze und pikante Notizen ^us^aUen graphien . Musikalien ic , . ist m i t p o r t o f r e i e r
Theilen der W e l t ! ) , Preß.Ze i tung, Modendeiichle, Z u s e n d u n g i n a l l e T h e i l » der M o n a i c h i «
Local Zeitung — dann prächtige P a r i st r und ^!on> ,iur 5 si. und d,r Pracht. Ausgabe (auf feinel«m
d o n e r M o d e n b i l d e r sschneller geliefert als >'» je» Papier und mit ersten Kopfoabdrucke,,) U st, (̂  M .
dcm andern Jou rna l , «vochentlich 2 , 2 , 4 bis 6 F i - Pränumeralion wi ld anqenommcn bel der lobl.
guren), G e n r e - , M ö b e l - und C q u i p a gen b i l - k. k. OberpostamtS ' Zeitungs Expedition in Laibnct»,
d e r , P o r t r ä t s , M u si k I) e i l . 'gen . neueste und bei as!cn O b, rpostämlern sämmtlicher ösletreichi-
P a r i s e r S l i c k ' und i I l u m i n i r t e T u p f m n » scher Piovinzialhauplstadte.
ster. endlich P a t r o n e n (Zuschlieidemuster) aus Pa- ^,—^ ' ̂ ' - . — ^ , " ' .—I^TI I ' I ^ T V ^ '
ris in n a t ü r l i c h e r G r ö ß e . wu.nich d.e Damen ihre I " dc l W g « a ^ A l 0 l S W Ä l k N V . k ^ l r l N -
Hü le , Bcnnelö. Kleiber, Ucberröcke. Chemisetten, M . H ^ r ' l c h c n ). l lchhandl l l l ia lst zu haben :
Pelerinen u. s, ̂ ^ entweder selbst ,»scheiden, odcr H F ^ Ä s c k ^ s i » ^ ' I H / ^ H - s s t ^ » ^
dieselben den Schneidern und Putzlnach.lmnen a s H ^ ^ ^ ^ ^ " »H-^^^sZAT' ,
Muster vorlcgen eön.-.cn. Walzer von I o l). S t r a u ß
2 ^ Krin anderes Journal i,« irgendeiner Spra« Für daö Pianoforte . - .- — ̂  ^^ kr.
chegil)tsovlcle,so maniyfalliqelind sonühli- " " " / " ̂ l5^.7, ' " 2̂  "

,. che Kunstbeilagcn, wie dcr Spicgcl. 'M^ckccn Styl - ., 2. .,

II NerKchmetterlmg, K̂  Woamweh^
ein Flug- und Ergänzungsdlatt für Theater, Original-Stcyrer-Üändlcr für das Pianoforte

Literatur und Tagsneuigkciten. von Lanner. Preiö ^5 kr.


